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st. <5aiien §weite Beilage 3U Hr. 2\ fcer Sd}tvei$et grauenLeitung. h. 3uni 1908

dettes pom DHicÇetrraarfti

ia«i« $ol)n unb idj. 2lufäeict)nungen eûtes SSater§ t)on
Sari ©itgeit ©djmibt. ®ef)eftet SUÎ. 2.—, gebuttbeti
iUÎ. 3.— (Stuttgart, ®eutfcf)e 23erlagë=21iiftatt).

Slor jroei ^at)ren erfd)ieit ein fleineS 93ud) non
Start (Sugen ©ctjmibt ,,2lit§ bem Stagebud) eineë Säug»
lingë". éë roareu, in ber bequemen unb fjeitern g-ittion
ber 3:agebucf)aufjeic£)nimgen eineë ©iecl)îiffetitiitbe§,
amüfante unb boct) nirîjt nur amiifante tptaubereien
über ba§ friibjefte StinbeSatter, tjarmtofe unb oft aud)
redjt ironifdje 2lnmertungen ,51t bem Seben utib treiben
ber ©rioadjfenen, bie fid) fo fhtg biinlen unb bocï) [0
ntet ÛBuitberlidjeë unb llnbegreiflidjeS tun. „ältein
Sobn unb id)" barf in gemiffem Sinne at§ gortfe^ung
jeneê crften 23üct)letu§ betrachtet roerben ; e§ ift inieber
eine 9teit)e non Klaubereien unb îteinen ©efd)ic£)ten,
bie bem löerfaffer auS ben f)äu§tid)en greubeit uitb
fieiben, auS beut S8ead)ten uitb SJliterleben be§ §eran=

mad)fen§ feine« fteinen jungen jugeftoffen finb. Start |

©ugeti Sc^mibt, ber fdjon feit fo nieten Jçatjren in
KariS lebt a(§ beîannter itnb fetjr beliebter ajtitarbeiter
beutfctjer Leitungen unb 3e'tfa)riften, feffett aud) bier
inieber ben Sefer burd) feine fd)riftftetterifd)e ©igeuart,
bie in ber gtiictticbften Sßeife beutfcbe §erjtid)feit unb
©emûtëinârme mit franjöfifdjer Sebbaftigteit unb ®rape
be§ Sti(§ nerbiitbet. §at er bod) in all biefeu turjen
Stilen, bie fid) fo anmutig 3U einem ©atijen abrunben,
trefftid) «erftauben, in tjeiterer unb unterbattenber ^onn

31a§ SSeffere ift be§ @uten fjeinb- — ïabetlofe Starte»
mäfcbe ift ber Stolj ber gauëfrau. 2ttte Sttiibe

unb Slrbeit nü^t aber nid)ts>, menu bie Starte nid)t
non uorpigtidjer Qualität ift. ®a§ SBortrefftidjfte,
ma? auf biefem ®ebiete neueftenS mit SKecljt gepriefen
rcirb, ift bie IRentt) IReiSftärte ; fie nereinigt alte
rnünfdjbaren CSigenfd)afteti in fidj unb mirb non fad)»

I tunbigen Kerfonen jebem anbern gabrifate norge»
I

flogen. [629

nid)t nur Silber flu geben, an benen fid) jeber erfreuen
mirb, ber aud) menig „tinberlieb" ift, fonbern aucf)
§erflen§time anflufdjlageit utib attertei ®ebanten au§=

äufnredjen, bie nor afiem non ©ttern unb (Srfliefyern
®e£)ör unb freunbtid)C 2lufnat)me nerbienen unb, nad)
bem CSrfotg be§ „Säugtinggtagebud)§" flu fdjtiefien,
aud) fieser finben merben.

GALACTIMA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

5>«r etttjige frfinber ber edjten .Sjeubtumeufeife ift §err
3of). @rolid) in Srünn. Ktei§ 65 dt§. UeberaU läuft. [733

mj1n
STOFFDRUtKEREi
LENZBURÇ.

*F.

o

MODERNE KÜN5TbERi5tfiE
VORHBN^E,Ti5\:hDKKEN
BETTDEKQRfiTiONEN §
^HUORECHT — BitHTECHT — WflStHE^HT

"väü'NSrgJE '^EhE'GENHEiT FÜR
HOTELS ANSTALTEN«

m BRflUTnUS5TEUERN
VEFUiRN^EN 5iE 5TOFF»&=FflRBPR0BEN

EN <5R05 BEN DETflib«

Damen,
die sich einsam fühlen, heiraten und glücklich werden
wollen, geben wir den Rat, alle falsche Scham
beiseite zu legen und sich schriftlich oder mündlich
bei dem behördlich bewilligten

Heirats-Vermittlungsbureau „Trautheim"
Zürich - ünterstrass

anzumelden. Kein Vorschuss, streng reell, absolute Verschwiegenheit. Separate
Damen- und Herren-Empfangszimmer. [699

Es sind Herren aller Stände, jeden Berufes, jeden Alters und Konfession

Das bewahrte, anerkannt beste, ausgiebigste und
somit auch preiswürdigste Waschmittel ist und bleibt
die

Steinfels-Seife.
Um sich aber vor den vielen Nachahmungen zu

schützen, achte man genau auf nachstehenden
Firmastempel :

FRIEDRICH

tftwF£ls
A.-Cr.

ZÜRICH

Nur acht, wenn jedes Stück diesen Stempel trägt.
Grösste und leistungsfähigste

Seifenfabrik der Schweiz. [678

Nicht alio

3,000,000
kaufen

aber ein sehr
grosser Teil davon

Einwohner der Schweiz

Hirt's Schuhwaren
denn er liefert

vom Besten das Beste!
Ich versende

liannswerktagslaschenschuhe Ia N° 39/48 Fr. 7.80
Mannswerktagsschnhe, Haken Ia
Herrensonntagsschuhe, solid und elegant

Frauensonntagsschuhe, „
Franenwerktagssehnhe, solid
Knaben- u. Töchtersc Iiulie, beschl.
Knaben- u. Töelitersclinhe, „Knabenschnhe, beschlagen

Und. Hirt in Lenzburg.
Verlangen Sie bitte Preiscourant mit über 300 Abbildungen.

(Zà 1464 g) Garantie für jedes Paar. [545

9. —
» » 7 9.50
n 36/42 7.20

1) 5 6.30
» 26/29 4.20
w 30/35 5.20
» 36/39 6.80

Bonbons
unübertroffen

Waffeln
hochfeiner Dessert

A.Schneblis Söhne,Baden.

Ihr werten Frauen, dass Ihr's wisst, t159

Nichts Scharfes in Schnlers Waschpulver ist,
Das merkt Ihr selbst ja allsogleich,
Denn Wäsch' und Hände bleiben gleich.

5 t. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 24 der Schweizer Frauen-Zeitung. 14. Zum 1908

Neues vom Büchermarkt.
Wein Sohn und ich. Aufzeichnungen eines Vaters von

Karl Eugen Schmidt. Geheftet M. 2.—, gebunden
M. 3.— (Stuttgart. Deutsche Verlags-Anstalt).

Vor zwei Jahren erschien ein kleines Bnch von
Karl Eugen Schmidt „Aus dem Tagebuch eines
Säuglings". Es waren, in der bequemen und heitern Fiktion
der Tagebuchaufzeichnungen eines Stechkissenkindes,
amüsante und doch nicht nur amüsante Plaudereien
über das früheste Kindesalter, harmlose und oft auch
recht ironische Anmerkungen zu dem Leben und Treiben
der Erwachsenen, die sich so klug dünken und doch so

viel Wunderliches und Unbegreifliches tun. „Mein
Sohn und ich" darf in gewissem Sinne als Fortsetzung
jenes ersten Büchleins betrachtet werden; es ist wieder
eine Reihe von Plaudereien und kleinen Geschichten,
die dem Verfasser aus den hänslichen Freuden und
Leiden, auS dem Beachten und Miterleben des Heran¬

wachsens seines kleinen Jungen zugeflossen sind. Karl s

Engen Schmidt, der schon seit so vielen Jahren in
Paris lebt als bekannter und sehr beliebter Mitarbeiter
deutscher Zeitungen und Zeitschriften, fesselt auch hier
wieder den Leser durch seine schriftstellerische Eigenart,
die in der glücklichsten Weise deutsche Herzlichkeit und
Gemütswärme mit französischer Lebhaftigkeit und Grazie
des Stils verbindet. Hat er doch in all diesen kurzen
Skizzen, die sich so anmutig zu einem Ganzen abrunden,
trefflich «erstanden, in heiterer und unterhaltender Form

Mas Bessere ist des Guten Feind. — Tadellose Stärkest
wäsche ist der Stolz der Hausfrau. Alle Mühe

und Arbeit nützt aber nichts, wenn die Stärke nicht
von vorzüglicher Qualität ist. Das Vortrefflichste,
was auf diesem Gebiete neuestens mit Recht gepriesen
wird, ist die Remy Reisstärke; sie vereinigt alle
wünschbaren Eigenschaften in sich und wird von fach-
kundigen Personen jedem andern Fabrikate vorge-
zogen. (629

nicht nur Bilder zu geben, an denen sich jeder erfreuen
wird, der auch wenig „kinderlieb" ist, sondern auch
Herzeustöne anzuschlagen und allerlei Gedanken aus-
zusvrechen, die vor allem von Eltern und Erziehern
Gehör und freundliche Aufnahme verdienen und, nach
dem Erfolg des „Säuglingstagebuchs" zu schließen,
auch sicher finden werden.

^lpsn-IVIilok-I^sbl

koste lUader.dlakruax.
Ois lZücbss fr. 1. 3l). (sss

Z>er einzige Erfinder der echten Heublumenseife ist Herr
Joh. Grolich in Brünn. Preis 65 Cts. Ueberall käufl. (733

MI à
O

» Ldt ystos » 2 oeinit-»

Vsmen,
die sieb einsam kühlen, betraten uncl glücklich werden
wollen, Aöbsn wir den Rat, alls kalscbs Lcbam bei-
ssits mi IsAsn und sieb schriftlich oclsr mündlich
bei cism dobörclliob bewilligten

likîàVkM>W8bmgu „Isàim"
«°Ii - IlàtW

anzumelden. Kein Vorsokuss, streng reell, absolute Versebwlegenkeit. Lsparats
Damen- und Herren fmpkangsrimmer. (699

Os sind Herren aller Stände, jeden Ilerukos, jeden Alters und Lonksssion

Das bewährte. anerkannt beste, ausßfisbiAsts und
somit auch prsiswürdiAsts Waschmittel ist und bleibt
die

8teinse>5-8e>fe.
lim sieb aber vor den vielen llachabmunASN 2U

schütten, achte man Ksnau ant nachstehenden ldirma-
Stempel:

l^ur ächt, wenn jedes Stück diesen Stempel träKt.
mill

«Ivr (673

klickt »llc

3,«0«,VVV
kauten

akei' vin svdr
sr<»38vr äavcin

Kinvvokiivi' dvi- gvdvvvisi

Hint's Lckukvvsnen
àii er liefert

vom öe8ien à Ke8te!
Ich versende

la R 39/48 kr. 7 80
Oaken la
zollil >nnl elegzil

Iiitiit« ,v«i l. solid
lin»>x» u bsschl
14iiirl»«» u lii<I>trr^<I>»ti», „I4i»nll»vii««linke, bescblaAsn

R.11Ä. Hirt à
Verlangen Lie Kitts prsiscourant mit über 300 ^bbilciungsn.

(M1464K) Ksi»snîî« lüi» jellßs pssi». (545

„ „ 9.—
„ „ 9.50
„ 36/42 7.20

„ „ 6.30
„ 26/29 4.20

„ 30/35 5.20

„ 36/39 6.80

Konbons
unüdertrokten

Gaffeln
liockteinsr Dessert

^.Zckneblis 5öline,ösclen.

Ihr werten Tranen, àass Ikr's wiest, ii5g

Mvkts Lekarkes in Loknlers àsvkpulvvr ist,
vas inerlît Ikr selkst jg. ullsv^leiek,
Denn Vsâsvil' nnà Lààe kleiden xleivk.
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JHe Jüfljouetle. $i)re ©efdjidjte, SBebeutung imb S3ers

roertbung oon älnna ©orfep. SRit 37 3tbbitbungen.
iprei§ 1 9Rf. SSerlag oon @. gabertanb in £eipjig=9t.,
©itenburgerftr. 10/11.

®a§ S3uct) ift leidjt faüticf) nnb fttapp gefdjrieben
itnb eignet ficfj batjer uorjüglid) junt (Selbstunterricht
unb anct) für Ktnber, bie fiel) ja beîanntlid) ftet§ fo
gern mit bent 3lu§fct)neiben unb 3lufHeben folcl) er Qier*
Iid)teiten befaffen. ©§ fei balfer atten Siebfiabern biefer
tjarmlofeften aller fdjroarjen Kûnjte auf§ Söärmfte
empfohlen.

(Para ferrer, ileue (èebidjfe. ©in elegantes SMnb*
d)en non VI, 154 Seiten, 8° format. 3ürid), 1908.
SSerlag : 3lrt. ^nftitut Orelt güfiti. 3*. 3.20, geb.

ftr. 4.-.
®ie fchmeiserifche poetifd)e Siteratur ift tttn eine

reijettbe ©abe reicher gcraorben; eS ift ein 3pHu3
Iprifdjer ©ebid)te oon feltener SEiefe unb ^nnigteit in
lieblichfter, anfpredjenbfter îtuSgeftaltung. ®ie jür=
djerifeije ®idjtertn ©tara porter ®rau §oljmann)
ftellt fid) mit biefett ihren „Stetten ©ebicfjten", ber britten,
ju ooOftänbiger Sietfe gelangten g-rud)t ihrer hohen

poetifcljen Segabuttg, itt bie oorberfte fReihe ber fd)toei=
jerifdjen ®id)ter, unb e§ ift taum baratt ju jtoeifeln,
bajj ihr Staute and) auf bem ©ebiete ber attgentein
beutfdjett 8qrif itt 33iilbe bett beften Klang f)aben toirb.
©djteS ©cfühl, roeit entfernt oon füfjticfyer ©entimen«
latitat, fpridjt au§ ©tara gbrrerê ®id)tung, ja, eë

Hingen oft Sötte oon ungeiootjnter Kraft unb ©ttergie
au§ ihren ßiebertt ttttb befottberS auë betten, bie fie

492] Sei Vuttgcu= uttb .töalelcibctt oerorbnett bie
meiften ißrofefforen ttnb aierjte jet)t nur nod) ®r. fjehr=
tin§ § ift of an, meil e§ in bett berühmten Kurorten
®auo§, 2lrofa, Sepfin, in nieten beutfdjen §eilftätten
unb in Sojen, SJteran, Stbbajia ufro. at§ ba§ jutters
täffigfte ÜRittel bei atten ©rlranlungen ber 3ltnumg§»
organe erlamtt tnorben ift unb feither aud) in ben
meiften Kranlent)äufern unb- Kinberfpitätern in ftän=
bigen ©ebraud) getommen ift. §iftofan ift nirgenb§
offen nad) SOta| ober ©einidjt, fonbern nur in Original
ftafdjen jum SjSreife non gr. 4.— in ben 3lpott)efen
norratig. 2So e§ nicht erhältlich ift, roenbe man fid)
an bie §iftofan=gabril tRtjeinquai 74, ©djafftjaufen.

bem Satertanb meit)t. — ®er .BbüuS, ben bie ®idp
teriit fetbft eilte Cieberfinfottie nennt, fd)Iief?t mit oier
prad)tigen Sonetten junt Slttbenfen att ben uerftorbeneit
Pfarrer SIbotf Slitter ab, roetdjer, roie e§ fdjeint, fie
ermutigt hatte, mit bett ©abett if)re§ poetifdjen Sinttei
nor bie Deffenttichteit jtt treten.

&lal>terft>tel ohne tRotenfenntnië ttttb ohtte
tttotett! Slidjt niete Steutjeiten auf mufi!alifd)em @e=
biete bürften foldjeg 3tuffet)en erregen, roie bie neuefte
3luftage be§ unter obigem Sttet erft^ienenen ©pftem§,
tjanbett e§ fich bod) um bie ©rternung be§ Ktanier=
fpieK ot)ne Rotem ober fonftige Sorlenntniffe burd)
Setbftunterridjt. ®er ©rfinber, Kapettmeifter Sfyeobor
2Battt)er in Stttona, hat mehrere $at)re gebraucht, um
bie 3Retf)obe auf bie je^tge ©infad)E)eit unb ©Bfje ju
bringen. So mancher SRufilfreunb lann fid) tjiernad)
ohne toeitereê, tebigtid) burd) Sefolgung ber ©rtlärung,
feine 8iebling§Iieber fetbft einüben, ba bie ÜRetbobe fo
teidjt gehalten ift, ba^ fie oEpie SRü£)e non febermann
fofort nerftanben roirb. ©eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für SRI. 2.50 bie ©jpebition
biefer 3eitung unter Stadjnafjme be§ SetrageS. [556

8unUgbt-8eife
[teljt in 33e§ug auf 3lbfa| unb SSerbreitung eingig ba in ber

Sßelt. 3bre Qualität ift ftetê glei^bleibenb unb fonfurrenj--

lo§! — Seber praftifc^eu fpauSfrau ift ©unlig^t=©eife £ieb=

lingêutarfe getoorben. SlUe ©)iegeret=©efji)äfte führen bie beiben

neben gegeigten Gächingen.

02

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Mosimaiin,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [611

[S gutes Aussehen "5"
Die Flasche à Fr. S'/ü mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H 1800 Y)

?fiv G.SO Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Bei allen [Erkrankungen [622

welche auf mangelhafte Blutbildung zurückzuführen sind,
leistet Sanguisat „Bicliter" hervorragende Dienste.
Ein Versuch wird sie von der Wirksamkeit und Güte des
Präparates rasch überzeugen. Preis per Flasche Fr. 3. 75.

Zu haben in den Apotheken.

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

Schwächliche Kinder

Blutarme und nervöse Erwachsene

Klagen- und Darmleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je l/i Pfd. zu 50 Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co., Basel

* l$eii-$seiiz *
519] von

Oliitkler $ ßo. H.-0., Ru$$ikon (Zeh.)

Angenehmes Heilmittel gegen Bleichsucht, Blutarmut
und deren Folgen; belästigt den Magen nicht und greift
die Zähne nicht an. Kräftigt das Blut und hilft vor=
züglich zur Erlangung verlorener Kräfte nach Krankheiten

etc. Von Aerzten vielfach verordnet und empfohlen.
Erhältlich in allen Apotheken in Flacon à Fr. 2.—.

Pine intelligente, junge Tochter,
G welche die Bureauarbeiten
erlernen und in der Hauswirtschaft
sich vervollkommnen will, findet
Aufnahme in einer guten Familie. Mütterliche

Ueberivachnng lind Familien-
anschluss. (H9

Offerten sub Chiffre F 449 befördert
die Expedition.

/'unge Tochter mit guter Schulbildung

als Stütze der Sekretärin eines
Sanatoriums nach Davos gesucht.

Kenntnis des Französ. erwünscht ;
solche, die schon in Bureaux gearbeitet
haben, erhalten den Vorzug ; Gelegenheit,

den Saat-Service zu erlernen.
Offerten mit Phot, an Chiffre T S 711.

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme.

Grapholog. Bureau Ölten.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [417

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

All
bewä hrles1

'Waschmittel1

FetHaugen
LMVVehl~T£>

garantir! frei
1 von schädlichen

Stoffen.

LckvvelserBrauen-^eltung ^ Blätter kür âen kâusìlckien Kreis

Sie Silhouette. Ihre Geschichte, Bedeutung und
Verwendung von Anna Corsep. Mit 37 Abbildungen.
Preis 1 Mk. Verlag von E. Haberland in Leipzig-R,,
Eilenburgerstr. 10/11.

Das Buch ist leicht faßlich und knapp geschrieben
und eignet sich daher vorzüglich zum Selbstunterricht
und auch für Kinder, die sich ja bekanntlich stets so

gern mit dem Ausschneiden und Aufkleben solcher
Zierlichkeiten befassen. Es sei daher allen Liebhabern dieser
harmlosesten aller schwarzen Künste aufs Wärmste
empfohlen.

ßlara Aorrer, Meue Gedichte. Ein elegantes Bändchen

von VI, 154 Seiten, 8° Format. Zürich, 1908.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Fr. 3.20, geb.

Fr. 4.-.
Die schweizerische poetische Literatur ist um eine

reizende Gabe reicher geworden; es ist ein Zyklus
lyrischer Gedichte von seltener Tiefe und Innigkeit in
lieblichster, ansprechendster Ausgestaltung. Die zür-
cherische Dichterin Clara Forrer (Frau Holzmann)
stellt sich mit diesen ihren „Neuen Gedichten", der dritten,
zu vollständiger Reife gelangten Frucht ihrer hohen

poetischen Begabung, in die vorderste Reihe der
schweizerischen Dichter, und es ist kaum daran zu zweifeln,
daß ihr Name auch auf dem Gebiete der allgemein
deutschen Lyrik in Bälde den besten Klang haben wird.
Echtes Gefühl, weit entfernt von süßlicher Sentimentalität,

spricht aus Clara Forrers Dichtung, ja, es
klingen oft Töne von ungewohnter Kraft und Energie
aus ihren Liedern und besonders aus denen, die sie

""st Bei Lmtgcn- und .Halsleiden verordnen die
meisten Professoren und Aerzte jetzt nur noch Dr. Fehr-
lins Hist o s an, weil es in den berühmten Kurorten
Davos, Arosa, Leysin, in vielen deutschen Heilstätten
und in Bozen, Meran, Abbazia usw. als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane

erkannt worden ist und seither auch in den
meisten Krankenhäusern und Kinderspitälern in
ständigen Gebrauch gekommen ist. Histosan ist nirgends
offen nach Maß oder Gewicht, sondern nur in Originalflaschen

zum Preise von Fr- 4.— in den Apotheken
vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist, wende man sich

an die Histosan-Fabrik Rheinquai 74, Schaffhausen.

dem Vaterland weiht. — Der Zyklus, den die Dichterin

selbst eine Liedersinfonie nennt, schließt mit vier
prächtigen Sonetten zum Andenken an den verstorbenen
Pfarrer Adolf Ritter ab, welcher, wie es scheint, sie
ermutigt hatte, mit den Gaben ihres poetischen Sinnes
vor die Oeffentlichkeit zu treten.

Klavierspiel oynr Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so
leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. s556

8unUgl)t-6eike
steht in Bezug auf Absatz und Verbreitung einzig da in der

Welt. Ihre Qualität ist stets gleichbleibend und konkurrenzlos!

— Jeder praktischen Hausfrau ist Sunlight-Seife
Lieblingsmarke geworden. Alle Spezerei-Geschäfte führen die beiden

neben gezeigten Packungen.

M

Dar aus äsn bsstsn Littsrkräutsrn
der /tdpsn und sinsm Isiebtvsrdau-
liobsn Dissnxräparat bereitste llisen-
bitter von â«Ii.
àpotb. in DanAnau i. D., iot sinse der
wertvollsten Kräftigungsmittel. KsKsn
Appetitlosigkeit, kieivbsuobt, kiutarmut,
blsrvsnsobu/äoks unübertroffen an Llüte.
— feinste kiutreinigung. j611

"L gutes àîà '?«"
DisDlasebe àDr. Ä'/z mit Llsbrauobs-

snwsisunK zm babsn in allen ^.po-
tbsstsn und DroKusrien. (H 1800 V)

Tür S.so Frank««
versenden franko ssZen blaobnabme

btto. S Il°. tl. loilààllà
(oa. öl)—70 leiebtbesobädiAte Ltiieks
der feinsten Doilstts-Lsitsn). j362
Rvrxmann à llo., tViedikon-Aiirivti.

kei allen zLrlcranlcun^en s622

wslobs auf manKslbafts LlutbildunA zmrüoknutubrsn sind,
Isistst îH»nxni«k»t ,,lki«I»fvr" bsrvorraKsnds Dienste.
Din Versnob wird sis von der tVirksamstsit und Llüts des
Dräparatss rasok über^euASN. Dreis per Dlascbs Dr. 3.75.

^n babsn in den /tpotbsstsn.

543j Das lkvstv und und 2li-
ßfloiob killlKSfv

NjtigulMmittet
kür (L 11,853)

Zàâeìllià Zliàr
blutarme unà nervöse êruiàene

Nagen- nnà Larmleiàeà.
l^D. Nan verlange ausdruostlieb dis Narbe

„DitlìVDIDKVDdDD«, übsrall srbSltl., absr nur in
gelben DaostunZsn, je st, Dkd. ^u 30 Llts. p. I'aoüunA.

Dn^rosvsrstauk für die Lestwà:

Vovkîus âe vo., vssel

» kiKN dMNil «
519j von

Ainlller è» es. ü. g lluzzilisn lêlck.»

VnKsnsbinell Uoillllittol ZSMN kleicksuckt, Bluîarmuì
unck âeren Bolxen; bollwtiAt don NaZsn niât unck Zrsikt
dio Câlins niebt an. Krâktixt âas klut uncl kilkì vor-
TÜxlick ?ur Lrlanxunx verlorener Krâkte naost Kranst-
steiten etc. Von Voràn violtaest verordnet unck sinptolilon.
Li'liältlloli in allen ^potkeken in DIaeon à Br. 2.—.

/ne /n/e//n/e/i/e, /nn^/e 7ood/or.^ u/e/c/ie i//e /Ziireauarbei/en er-
kerne/! and in c/er //ansnnr/sc/ia//
s/ed nernok/stommnen nu//, ffnde/ Nu/-
na/inie in einer Au/en iDanid/e. ü/n//er-
//e/ie Vederinac/innA und Da/ni/ien-
anse/z/nss. füll

D//m/en xnd Ld/^re f 44S be/ôrder/
d/e /?.rx>edi/ion.

^nnAe ?oc/i/er m// yn/er Fcdu/bi7-
ê dn/n/ a/s dor 5o/tro/sr/o e/nex
Fana/or/anis naa/i /)avo/> Aoooo/i/.

Venn/nix des 7ran?áx. erninnxr/i/,
so/c/ie, die sebon inttureauw yearbeitei
baden, er/ia/ken den VorrnA. <?e/eg-en-
de//, den ^aa/-5erv/ce ru er/ernen.
D//e/ /en m// Dda/. an t.'/d//re 7 5 7//.

lîrspkologie.
605j DbarasttsrbsurteilunK aus der
Handsobrikt. Dr. 1.10 in Driok-
marken odsr per àobnabms.

Krapbolog. Sureau Mien.

Lernsr-
lf,«ii»^v»»«ì su Nomàsn, Iisintücborn,
Ldssenbesü^sn, ttanà-, ll'isob- u.Xüokon-
tüvborn, Servietten, 'pasobsntüvbgrn,
Isix- oder Lrottüvbvrn and tltkriivr

Sslbloi»,
stärkster, natnrwollsnsr llileiüvr-

kilr Männer und Xnaben, in
sobönster, rsiobstsr àsn/akl bemustert
Drivaton umgebend s417

tVilttbr llvMX, kilbiilià ill kleieàell.

/Xlt
tzswâ strtss^

^Wâsck mittet^

Mollisugsn

gsrsukirt krsi
s von seliäcllicdsn

ötokksn.
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